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Halle, Sonntag den 20. März 1859.
Hierzu eine Zeilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1859) mit 29 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit Thlr. 5 Sgr. bei Beziehung durch
die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
LandrathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere re Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer
Angabe unſeres Zeitungstitels:

eitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 19. März 1859. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Deutſchland.
Berlin, d. 18 März. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Maj. des Königs, geruht: Dem Schulleh
rer und Kantor Schuchardt zu Clettſtedt im Kreiſe Langenſalza
das Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Landrath v. Bornſtedt zu
Friedeberg, Regierungsbezirk Frankfurt, die Rettungs Medaille am
Bande zu verleihen; ſowie die Regierungs Aſſeſſoren Helmke bei
der General Kommiſſion zu Stendal, und Wiß mann bei der Ge
neral Kommiſſion zu Merſeburg zu Regierungsräthen zu ernennen.

Nachrichten aus Rom vom 11. März im Staats Anzeiger“
zufolge beſuchten Jhre Majeſtäten am vergangenen Sonnabend die
Moſaikfabrik im Vatikan, in welcher augenblicklich die Papſt Por
traits zuſammengeſetzt werden, die von Petrus an in langer Reihe
die Paulskirche vor den Mauern ſchmücken ſollen. Jn den folgenden
Tagen beſuchte man wieder verſchiedene Villen, unter denen Villa
Pamfili, einige Ateliers berühmter italieniſcher Künſtler, wie Tene
rani, und den großen Palaſt der Familie Barberini, der durch ſeine
Bildergalerie und Bibliothek berühmt iſt. Dienstag war der letzte
Tag des Carnevals, der bekanntlich mit dem Ausblaſen der Moccoli
endet. Der König und die Königin ſahen demſelben eine Stunde
vom Balkon des Palaſtes Chigi zu. Es trägt ſich mit großer
Beſtimmtheit die Rede, Jhre Majeſtäten werden am 28. d. M. für
einige Wochen nach Neapel reiſen.

Von dem nächſten Jahre ab ſollen die Einſätze bei der Lotterie,
ſowie die Auszahlung nicht mehr in Gold, ſondern in Courant erfol
gen da jetzt der Grund, welcher dem Golde den Vorzug gab, weg
gefallen iſt. Es war nämlich bisher nothwendig daß für das den
Stagtskaſſen im Uebermaß zuſtrömende Gold ein Abzug geſchaffen
wurde, das jetzt entbehrlich erſcheint.

Der Staatshaushalts Etat ſetzt ſtatt der bisher immer geforder
ten 80,000 Thlr nur noch 35,000 Thlr. für die geheimen Fonds
aus. Die Budget Commiſſton des Abgeordnetenhauſes hat den Be
ſchluß gefaßt, an das Plenum den Antrag zu ſtellen, daß die 35,000
Thlr. zwar genehmigt dabei aber auch die vertrauungsvolle Erwar
tung ausgeſprochen werde, die Staats Regierung möge darauf Bedacht
re wie fernere Verminderung dieſes Ausgabe Titels herbeizu
ühren.

Jn dem Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1856 war zu einem
Anbau an den linken Seitenflügel des Dienſthauſes des Miniſteriums
des Innern und zur Anlegung einer feuerſichern Treppe in dem Ge
bäude die Summe von 20,500 Thlr. beantragt und bewilligt worden.
Dieſe iſt in der jetzt für 1856 vorliegenden Rechnung mit 17,000
Thlr. ausgegeben und mit 3500 Thlr. in Reſtausgabe aufgeführt,

aber in der That für den angegebenen Zweck nicht verausgabt. Es
ſind vielmehr 3500 Thlr. für den Bau einer feuerſichern Dreppe re
ſervirt und 17,000 Thlr., ſtatt zu dem genehmigten Anbau, als Be
zahlung bei einem Kaufgeſchäfte verwendet worden, durch welches das
Miniſterium des Jnnern, nachdem die Miniſterial Bau Commiſſton
den projectirt geweſenen Anbau als unzweckmäßig bezeichnet hatte,
im Auguſt 1856 das Eigenthum eines Hauſes unter den Linden für
den Fiskus erworben hat. Dieſe Angelegenheit hat in dem Schoße
des Landtages und beſonders bei den Commiſſtons Verhandlungen
über das Budget zu hartem Tadel Veranlaſſung gegeben. Jn Folge
hiervon hat der Miniſter des Jnnern den vollſtändigſten Aufſchluß
über den Sachverhalt geben laſſen und den mit dieſen Mittheilungen
betrauten Regierungs Commiſſarius zu der ausdrücklichen Erklärung
ermächtigt: daß der gegenwärtige Chef der Verwaltung
die Erheblichkeit der geäußerten Bedenken vollkommen
anerkenne und keinen Anſtand nehme, das bei der Be
handlung dieſer Angelegenheit beobachtete Verfahren
als ein ordnungswidriges zu bezeichnen.

Die Abhaltung der Abgeordnetenwahl in Kottbus für die ausge
ſchiedenen bisherigen Abgeordneten Graf Pourtales und Kreisgerichts Direktor varrm ann iſt wie die miniſterielle „Preuß.

berichtet von dem königlichen Miniſterium des Jnnern dem Land
rath und Hülfsarbeiter im Miniſterium, von Winter, übertragen
worden. (Der bisherige Wahlkommiſſar Landrath v. Werdeck trat bei
der erſten Wahl ſelbſt als Kandidat auf und iſt bekannt durch ſeine
Agitation im Sinne der Kreuzzeitungspartei.)

Von den 3 Kriegsſchulen, welche an Stelle der jetzt beſtehenden
9 Diviſionsſchulen eingerichtet werden, ſollen gutem Vernehmen nach
mit dem nächſten Herbſt 2 ins Leben treten, und zwar die für Pots-
dam und Erfurt projektirten Anſtalten, welche zur Ausbildung der Of
fizieraspiranten der ſechs Armeecorps des Centrums und der weſtlichen
Provinzen der Monarchie beſtimmt ſind. Die in Glogau für die drei
übrigen Armeecorps einzurichtende Kriegsſchule wird erſt ſpäter in
Wirkſamkeit treten. Wie ſchon jetzt beſtimmt iſt, ſollen die Zöglinge
der neuen Anſtalten entweder in dieſen ſelbſt oder in geeigneten Ca
ſernen Wohnung erhalten. Das künftige Lehrerperſonal der Kriegs
ſchulen ſoll vorzugsweiſe aus Offizieren des Generalſtabes, der Ar
tillerie und des Jngenieur- Corps beſtehen. Den betreffenden Trup
penCommandos iſt bereits die Weiſung zugegangen, geeignete Perſön
lichkeiten für die verſchiedenen Lehrfächer in Vorſchlag zu bringen.

Während bisher nur zwei Hauptleute für jedes Bataillon, näm
lich der dem Dienſte nach älteſte und der mit Führung der Schützen
beauftragte Hauptmann Rationen erhielten, wird nach Jnhalt des
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neuen Budgets, beabſichtigt, fortan ſämmtliche Compagnie Chefs bei
den Infanterie Regimentern von Staatswegen beritten zu machen.
Dieſe Maßregel iſt für den praktiſchen Dienſt von weſentlichſtem Jn
tereſſe, wie ſchon daraus hervorgeht, daß zur Zeit die meiſten der nicht
im Genuſſe von Rationen befindlichen Hauptleute, durch die Nothwen
digkeit gezwungen, ſich aus eigenen Mitteln Pferde halten. Bei den
Jäger und Schützen Bataillons beziehen ſchon jetzt ſämmtliche Com-
pagnieChefs Rationen.

Auswärtige Blätter erwähnen diplomatiſcher Vorſtellungen, wel
che England und Preußen neuerdings in Turin gemacht haben.
Was die Preußens betrifft, ſo wird darüber den „„Hamb. Nachr.“
von hier berichtet: Jn neueren, auf diplomatiſchem Wege erfolgten
Vorſtellungen ſoll Preußen auch zu bemerken gegeben haben, daß das
Werk der Vermittlung dadurch erſchwert werde, daß Sardinien ſeine
Forderungen nicht formulire. Darauf habe Cavour, wie es heißt, er
widert, Sardinien verlange nichts Neues, halte aber die Beſchwerden
aufrecht, welche in dem am Schluß des pariſer Kongreſſes an die
Regierungen von Frankreich und England gerichteten Memorandum
vom 16. April 1856 enthalten waren.

Der vorgeſtern von hier abgegangene dieſſeitige Geſandte am
Wiener Hofe hat dem Vernehmen nach Jnſtructionen in Bezug auf
den jetzigen Conflict mit der Weiſung erhalten, in Wien dahin zu
wirken, daß Oeſterreich Zugeſtändniſſe macht, welche im Stande ſind,
die Kriſfis zu beſeitigen. Man nennt den 25. d. M. als den Tag,
an welchem die Conferenz in Paris ihre Arbeiten beginnen wird, denn
man glaubt, daß bis dahin eine Baſis für die Verhandlungen auf
derſelben gewonnen ſein wird.

Die Nachrichten über eine angebliche Wendung der ruſſiſchen Po
litik in der italieniſchen Frage beſchränken ſich darauf, daß Rußland
nicht abgeneigt ſcheint, im gegebenen Falle einer auf Oeſterreich aus
zuübenden Preſſion ſich anzuſchließen. Gortſchakow's bekanntes Wort,
Rußland werde Oeſterreichs Haltung während der orientaliſchen Kriſis
nachahmen, würde ſich alſo auch hier erfüllen mit dem Unterſchiede,
daß Rußland damit anfinge, womit Oeſterreich im December 1855
geendigt hat.

Aus ſehr ſicherer Quelle wird ein neuer Beitrag zu der oft ver
nommenen Behauptung geliefert, daß man ſich in den maßgebenden
Kreiſen an der Seine nicht blos mit der haute politique, ſondern
auch ſehr eingehend mit der haute ßnance beſchäftige. Jn Folge eines
ſehr hohen Auftrages aus Paris ſollen nämlich unmittelbar vor dem
Erſcheinen der bekannten „„Moniteur“ Note vom 5. d. Mts., ſowohl
hier in Berlin, als in London Frankfurt und Wien außerordentlich
bedeutende Einkäufe von Effecten jeder Art ausgeführt ſein. Der Er
folg rechtfertigte die Speculation, denn bekanntlich bemächtigte ſich
unmittelbar nach dem Erſcheinen des „Moniteur Artikels ſämmtli-
cher Börſen eine rapide Hauſſe. Man ſieht aber zugleich aus der
Verſchiedenartigkeit der genannten Börſenorte daß die Pariſer Spe
kulationen in dieſer Beziehung einen europäiſchen Charakter tragen.

München, d. 16. März. Wir haben bereits mitgetheilt, daß
in der geſtrigen vertraulichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten
der Erlaß einer Adreſſe an den König beſchloſſen wurde. Trotzdem
Hr. v. d. Pfordten Alles aufbot, um dieſe Adreſſe zu verhindern, ging
der betreffende Antrag dennoch mit 113 gegen 27 Stimmen durch.
Dagegen wurde ein Paſſus aus der Adreſſe, der ein Mißtrauen gegen
das Miniſterium in äußeren Angelegenheiten ausſprach, geſtrichen. Die
Adreſſe lautet:

An die näber heranziehende Kriegsgefahr mahnend, haben Ew. Maj. die für
den Landesſchutz nöthigen Geldmittel gefordert; die Kammer der Abgeordneten hat
bewilligt. Sie wird nie ein Opfer ſcheuen, deſſen das Vaterland bedarf. Wie die
Geſchicke der Völker fallen mögen in unlösbarer Bundeseinheit mit allen deutſchen
Bruderſtämmen wird Baiern unter dem Panier der Wittelsbacher den Anforderungen
entſprechen welche die Geſchichte ſeiner glorreichen Vergangenheit und der Ernſt der
Gegenwart an daſſelbe erheben. Etnes mangelt Baiern, was ſtark macht in den Ta
gen der Gefahr der Segen der Eintracht. Gegenüber einem Stagtsminiſterium,
welches uneingedenk des kgl. Wahlſpruchs Freiheit und Geſetzmäßigkeit! unerſetzliche
Jahre des Weltfriedens und der inneren Ruhe ohne ernſte Jnangriffnahme der verhei
ßenen Reformen verloren geben ließ welches durch Wort und That den Glauben an
die lautere und unverfälſchte Auffaſſung der Staatsverfaſſung erſchüttert und die Macht
der öffentlichen Meinung gegen fich in den Kampf gerufen hat, war es für die Volks
vertretung keine lelchte Aufgabe, die zur Rüſtung gegen den Landesfeind aus dem
Volksvermögen geforderten Millionen zu gewähren. Jndem die Kammer der Abgeord
neten ihre Zuſtimmung ertheilte, hielt fie es für eine unerläßliche Pflicht, die Be
weggründe ihres Beſchluſſes offen darzulegen. Nichts lag ihr ſo ferne, als die Ab
ſicht irgend eine Billigung des bisherigen miniſteriellen Syſtems oder auch nur eine
Minderung jhres Mißtrauens gegen die Träger dieſes Syſtems auszudrücken. Die
Kammer hat bewilligt, weil ihr das Vaterland über Alles geht, weil jede andere
Rückſicht verſtummen muß wenn ſeine heiligen Jntereſſen, ſeine Ehre und ſein Recht
nothwendige Opfer erfordern. Sie hat bewilligt, weil inmitten der traurigen Stim
mung der Gemüther ein Haltpunkt der Hoffnungen eine Grundfeſte der Landeswohl
fahrt unerſchüttert geblieben iſt der unvertilghbare Glaube an die Verfaſſungstreue,
an die landesväterliche und deutſche Gefinnung Ew. Majeſtät worin allein die Bürg
ſchaft einer beſſern Zukanft, die Gewähr einer patriotiſchen Verwendung der in patrio
tiſcher Meinung gegebenen Mittel zu finden iſt. Keine Theorie wird es im Baiern
volke dahin bringen daß die Majeſtät des Thrones nicht mehr in unerreichbarer Er
habenheit über dem Wechſel der Grundſätze verantwortlicher Miniſter verehrt wird.
Keine Trübung in jener Atmoſphäre die zwiſchen der Krone und dem Volke liegt,
vermag den Glanz der Krone zu verdunkeln deren geheilligte Rechte die Grund
lage jeder ſtaatlichen Ordnung dem Volke ſo unankaſtbar find wie ſein eigenes
Recht. Die angeſtammte Treue gegen Ew. Mafeſtät, den allergnädigſten König und
Herrn, und ſein erbabenes Haus wird ſich in jeder Lage bewahren ſo lange am
Hardtgebirge und dem Rheinſtrom, ſo lange zwiſchen den Rhön und Fichtelvergen
nd den heimathlichen Alpen noch baieriſche Männer hauſen.“

München, d. 16. März. Jn der heute Vormittag ſtattgehab
ten öffentlichen Sitzung der Kammer der Abgeordneten kam die in
der geſtrigen geheimen Sitzung derſelben berathene und beſchloſſene
Adreſſe an den König zur Verleſung. Hierauf ergriff der Miniſter
präſident Frhr. v. d. Pfordten das Wort, um ſich gegen die in der
Abendſitzung vom 13. März von Seiten der Abgeordneten Frhr. v.
Lerchenfeld und v. Laſſaulx theils gegen das Geſammtſtaatsminiſte

rium, theils gegen ihn perſönlich gerichteten Angriffe zu rechtfertigen.
Namentlich wies er die in der Beſeler'ſchen Schrift gegen ihn erhobe
nen Anſchuldigungen wegen ſeines Verhaltens in der Sache der Her
zogthümer in ſo überzeugender und befriedigender Weiſe zurück, daß
er in ſeinem Vortrage mehrfach von den lebhafteſten Beifallsbezeu
gungen des ganz en Hauſes unterbrochen wurde. Nachdem die Abge
ordneten Frhr. v. Lerchenfeld und v. Laſſaulx noch einmal zum Zwecke
einiger thatſächlichen Bemerkungen das Wort ergriffen und letzterer
ſeinen perſönlichen Angriff gegen den Miniſterpräſidenten in Folge der
von dieſem gegebenen Aufſchlüſſe zurücknehmen zu wollen erklärt hatte,
ging die Kammer zur Tagesordnung über.

Luxemburg, d. 12. März. Anſtatt ſich dem Zollverein be
züglich des Pferdeausfuhrverbots anzuſchließen, findet unſere
Regierung einen ſolchen Erlaß nicht nothwendig. Preußen hat bereits
auf die Weigerung unſerer Regierung geantwortet und unterm 10. d.
die Ausfuhr von Pferden über unſere Grenzen verboten.

Jtalien.
Aus Bern, d. 16. März, wird telegraphirt: Zahlreiche aus

der Valtellina angeworbene Lombarden kommen durch Graubün
den, um ſich nach Piemont zu begeben. Die öſterreichiſchen Behör
den haben alle ihre öffentlichen Kaſſen und ihre Archive nach Sondrio,
dem Hauptorte der Valtellina gebracht.

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Aller Augen ſind auf Lord Cowley ge

richtet, der in ſeinem diplomatiſchen Portefeuille Krieg oder Frieden
zu bergen ſcheint. Mit zunehmender Beſorgniß hört man den Kriegs
ruf in Wien immer lauter werden je redlicher man ſich in London
und Berlin beſtrebt, den Sturm zu beſchwören. Uebrigens ſtimmen
zwei Blätter, die ſonſt ſelten gleicher Meinung ſind, Patrie und Jour
nal des Debats, heute darin überein, daß nicht blos Oeſterreichs Wüh
lereien, ſondern eben ſo ſehr die Sünden und Thorheiten mancher
pariſer Blätter zu den Beſorgniſſen in Deutſchland mitgewirkt haben.
Böſes Blut machen hier namentlich die perſönlichen Angriffe, welche
öſterreichiſche Blätter wiederholt gegen den Kaiſer Napoleon gebracht
haben. Die Stellung der wiener Preſſe iſt dieſelbe wie die der pa-
riſer; beide ſind mehr oder minder in den Händen der Regierung,
und deshalb werden die Regierungen für die Haltung der öffentlichen
Blätter verantwortlich gemacht. Aber man weiſt auf die gemeſſene
Sprache des Moniteur gegenüber der heftigen der Wiener Zeitung hin
und meint: wer Wind ſäe, müſſe wiſſen, daß er Sturm ernten wer
de. Mit einiger Beſorgniß ſieht man deshalb der Revue am nächſten
Sonntag, d. 20. März dem Tage, wo Napoleon I. nach der Rück
kehr von Elba ſeinen Einzug in Paris hielt, entgegen, weil man in
der Anrede des Kaiſers an die Truppen einige kriegeriſche Andeutun
gen fürchtet. Die Rüſtungen dauern unausgeſetzt fort, eben ſo die
Transporte von Kriegs Material nach dem Süden doch läßt ſich
über Ausdehnung und Zweck dieſer Arbeiten einigermaßen Zuverläſſi
ges jetzt weniger als je ſagen, da die franzöſiſchen Provinzial Blätter
ſeit der MoniteurNote vom 5. März über dieſen Gegenſtand ein un
verbrüchliches Schweigen beobachten

WParis d. 18. März. (Tel. Dep.) Der heutige „„Moniteur“
meldet, daß Graf Pourtalès geſtern vom Kaiſer empfangen wor
den ſei und zu gleicher Zeit dem Kaiſer ein eigenhändiges Schreiben
des Prinz Regenten überreicht habe. An der Börſe cirkulirten
friedliche Gerüchte, doch waren dieſelben unbeſtimmter Natur. Man
ſprach von einem bevorſtehenden Congreß betreffs der italieniſchen
Angelegenheit und von friedlichen Kundgebungen mehrerer Mächte.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. März. (Tel. Dep.) Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes meldete Oisraeli Vorlegung neuer Klauſeln zur
Reformbill an dieſelben bezwecken den einzubringenden Reſolutionen
Ruſſell's vorzubeugen. Jm Oberhauſe erwiderte Malmesbury
auf eine desfallſige Jnterpellation Clarendon?s, daß, nachdem die
Großmächte beſchloſſen hätten, die bosniſch- montenegriniſche Grenze
vermittelſt einer Kommiſſion feſtzuſetzen, engliſche Jngenieure zur Ter
rain Aufnahme dorthin geſandt worden ſind. Es liege in der Abſicht
der Großmächte keinerlei Beeinträchtigung der türkiſchen oder monte
negriniſchen Unabhängigkeit.

Portugal.
Liſſabon, d. 16. März. (Tel. ODep.) Das Miniſterium hat

ſeine Entlaſſung eingereicht. Der Herzog von Terceira iſt mit der
Bildung eines neuen Kabinets beauftragt.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 17. März. (Tel. Dep.) Nach den neueſten

Nachrichten vom Kaukaſus hat der Kommandeur des linken Flü
gels der Kaukaſuslinie, Generaladjutant Eudokimow, am 7/19. Febr.
Weden den Hauptſitz Schamyl's, mit ſeinem Corps zu belagern be
gonnen. Der Ort iſt ſtark befeſtigt und der Feind ſchien ihn hart
näckig vertheidigen zu wollen. Ausführlichere Nachrichten werden er
wartet. Zugleich wird gemeldet, daß die Bewohner der Land
ſchaft Anzuch in Abchaſien am 28. Januar ihre Unlerwerfung unter
Rußland erklärt haben.

Kunſt-Nachricht.
In der bereits angekündigten Quartett Soiree der Hrn. Rönt

gen, Hermann, John und Grützmacher kommen zum Vortra
ge: Quintett Caur von Mozart, 2) Quartett Amoll von
Fr. Schubert, 3) Quintett Cdur von Beethoven.

G. Nauenburg,.
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Berl. StadtObl. 4 do. Prior. -Obl. a 9 52 S r mſterd. Rotterd. 4 71 70do. do. 3 do. do. II. Serie 4 S 83 Kiel Altona a SSchuldverſchr. der Breslau Schweid Löbau gittau 4Berl. Kaufmſch. 5 1101 nitz Freiburger 86 85. Ludwigsh Bexb. 4 rzst, 1372Brieg Reiſe 51 Man Ludwigeh.Pfandbriefe. Cöln Crefelder Reuſt Weißen ur, 4Kur u. Neumärk. z 87 86 do. Prioritäts- 42 S De nrdereer 8 ſt
do. do. 4 94 u Cöln Mindener 3 132 Nordb Wilhd zOſtpreußiſche 31 82 do. Prior. Obl. a 99 SOeſtr. frg Staatsb h 110 139

e S S i 102 ZJarskoje Selo fe. SPoſenſche 4 698 98 do. do. III. Emiſſ.

e d h edo. neue 4 88 S do. do. IV. Emiſſ. 4 84
Schlefiſche 3 84 Magdeb. Halberſt. 182 181 Nordb. (Fr.-Wilh.)5
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. S. Obl. J. de El Stirteit do. Prioritäts 4 93 do. Sb. v. Meuſe g.Weſtpreußiſche 3 81, 809 Münſter Hammer a Oeſtr. frz. Staatsb. 5 53

do. a 891 MNiederſchl. Märk. 4 V 89u do. Prioritäts-4 91 Znländ. FondsRentenbriefe. do. Conv. Prior. a 91 üſe ewee
Kur u. Neumärk. 4 93 92 do. do. III. Serie la 89 Bank Actien. 4 122,
Powmerſche 4 982 do. do. IV. Serteſß 102), 101 Danziger Privatb. a s
Poſenſche 90 90 Niederſchl. Zweigb. Königsb. Privatb 4 /2 81Preußiſche 4 90 do. (Stammi) Hr. Magdeburger do. 83Teeine u. Weſtph. 4 94 Oberſchleſiſche Lit. Poſener do a 80 DSainſe, T. G. Berl. Handels Geſ. 4 80r r Antyeiſg 292 92 do. it. 5.3 Disconto CommanBk.Anthe ilſch. 4 133 do. Prior. Lit. A. dit Antheile 4 97 96
Friedrichsd'o r 137 13 do. do. Lit. B. 78 Peruß. Hand e Se 7Gold Kronen 9 s 9 497 do. do. Lt. D. 4 e F S 8 Reran r Z2 Schl. BankVerein g. 77Andere Goldmün do. do. Lit. B. z 73 Fabr. d. Eiſenbbed. h 80
zen à 1092, 109 W v Lit. F. a 92 DOppelnTarnowitz. 41 a er JEiſenbahn Kciien. Prinz Wilh. (Stee Den ter

Archen Düſſeldorf. 3 78 le Vohw. S in. In g.do. Prioritäts do. Prior. I. Ser. z Rhein. III. Emiſfton 5 e 79
d t do. do. I. sSerII. Emiſſion 91 do. do. II. Ser.. s Ausl. Fonds.Aachen Maſtrichter 8heiniſche 581 Braunſch. Bank 4. 100
do. Prioritäts- a S do. (St.) Prior. 89 Bremer Bank 4 97 66do. II. Emiſſton s do. Prior. eObl. 4 S Coburger Creditb. a 77

Berg. -Märk. L. i do. v. Staat gar. 3 Darmſtädter Bank 81 Svo. do. Lit. B. Rhein Nahe 48. Deſſauer Creditb. 4 40 39do. Prioritäts s 101 a. Er.egr. Gladb. 3 82 81 Geraer Bank 79 78
do. do. I. Serieſs 101 101 do. Prioritäts-4 Gothaer Privatb. 4 77 176
do. III. Serie v. do II. Serieg S Leipziger Creditb. 4 63 62Staat 3 gar.3 75 74 do. III. Serie a S Meininger Creditb. 74do. Düſſ.-Elf. P. S Stargard Poſen 31 82 Norddeutſche Bank 80 79do. do. II. Serte s 11002 do. Prioritäts 4 Deſterreich. Credit s 86
do. (Din.Sveſt) do. II. Emiſſion 4 S Thüringer Bank 4 68do. do. II. Seriel a S do. III. Emiffton a 93 92 Weimarſche Bank 4 92 91

AachenMaſtrichter 28 à 27 gem.
à 124 gem. Nordbahn (Fr. Wilh 53 à 53 bez
do. Sproz. Prior. 262 à 264 bez. Darmſt. Bank 80 z
Oeſtr. National- Anleihe 69 à z bez. u. Br.

Magdeburg Wittenberge 39 à 40 gem. Oberſchl. Litt. A. u. C. 125
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 139 à 140 à 139 bez.
81 bez. Oeſterr. Credit 86 à 85 a 86 à 85 bez.

Jn Eiſenbahn Actien war auch heute das Geſchäft ſehr beſchränkt, und deren Courſe erfuhren nur unerhebliche
Veränderungen.
Effekten wurden meiſtens höhere Courſe als geſtern bezahl

Bank-Actien. Koſtocker [Zf. 4 pCt. 115 B.
(4]94 bz. u. G. Luxemburger Bank [4] 72 G.
[a] 53 bz.
werks-Actien [5] 46 B.

Preußiſche Fonds feſt behauptet, von ausländiſchen waren öſterrelchiſche etwas beſſer

Darmſädter Zettelbank [4] 89 G.
WagrenCredtt Geſellſchaft [5]) 93 G. Deſſauer Kont. Gas Actien [5) 90 bz.

fur Kredit
t.

Hamburger Vereinsbank [4] 97 G. Hannoverſche Bank
Genfer CreditbankActien

Minerva Berg

Marktberichte.
Halle, den 19. März.

Mit Getreide blieb es auch in dieſer Woche ſehr ſtill,
dabei die Preiſe in Weizen und Roggen für geringe und
Mittel Waare ferner etwas nachgeben mußte aber auch
dabei iſt der Verkauf oft recht ſchwierig da ſolche Qua
litäten über Bedarf angetragen werden. Heute iſt bei
einiger Zufuhr aus der Umgebung bezahlt Weizen 44
50, 56 62, 68 Roggen 42 50 Gerſte 3644 Hafer 30 34 F. Rübbl 15, 14 ohne
Handel.

Magdeburg, den 18. März. (Nach Wispeln.)

Weizen GSerſteRoggen HaferS HKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 278,
Nordhauſen, den 17. März.

Weizen I 25 V bis 2 25
Roggen Be 20 1 28Gerſte Be 17 e 26Hafer e eRüböl pro Centner 16
Zeinöl pro Centner 15

Berlin den 18. März.
Weizen loco 47—-76
Roggen loco 435--44 März 42 —42 bez. U.

G. 42 Br. Frühjahr 42 41 bez. u. G., 41
Br. Mai Juni 42 41 bez. 41 G. 42 Br.
Juni Juli 43 42 bez. u. G., 43 Br., Juli Aug.

13

Hafer loco 27—-33 Frühf. 27 bez., Mai
Junt 28-—27 bez. Juni Juli a bez.

äRicböl loco 182 Br. 18 bez. März 18

bez. u. Br., 13 G. März April 13 bez.,
13 G. April Mai 18 bez. 13 Br. 13Sept. Oct. 12 bez. 12 Br. 12 G.

Spiritus loco 19 bez. März u. März April 190
Br. 19 G. April Mai 19 bez. u. G.197/2 Br. Mai Juni 192 20 bez. 20Br. 197 G. Juni Juli 20 vez., 20 Br.,

20 G., Juli Aug. 21—21 bez. u. G. 21 Br.
Aug. Sept. 21 bez.

Roggen flau und zu ſtark weichenden Preiſen gehandelt.
Rüböl loco etwas billiger, Termine eine Kleinigkeit beſ
ſer bezahlt. Spiritus in matter Haltung bei billigeren
Preiſen.

Breslau, d. 17. März. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles G. Weizen weißer
50—96 gelber 50-—89 J. Roggen 44—53
Gerſte 34 49 Hafer 25—43

Stettin d. 18. März. Weizen Frühj. 68 Rog
gen 41——42 Frühj. 40*/,, Juni Juli 41 bez. Juli
Aug. 422),. Rüböl 13 März 13 da, April Mai 13
G. Sept. Oct. 12 Spiritus 18 Frühj. 18 bez.
Juni Juli 177, da.

Hamburg d. 18. März. Weizen und Roggen ſtille,
Preiſe unverandert. Oel pr. Mai 25 pr. Oct. 24

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 18. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll
am 19. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 18. März am alten Pegel Nr. 5 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 9 Fuß W Joll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleufe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 18. März. A. Neumann, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. C. Tonne, desgl. A.
Hittſchel, Schwefel, v. Hamburg n. Außig. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ. Güter, v. Hamburg n. Dresden.
F. Andrege, Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. Nordd.
Dampfſchifff. Geſ. Guano, v. Hamburg n. Buckau.
Dieſelbe, Guano, v. Hamburg n. Dresden. s

Niederwärts, d. 17. März. B. Fiſcher, Braun
kohlen, v. Außig n. Berlin. Den 18. März. G. Düm
ling, Bruchſteine, v. Dorenburg n. Harburg. W. Bau
meber, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Frankfurt a. d. O.

C. Demmer, Thon, v. Halle n. Berlin. A. Schlö
gel, Braunkohlen, v. Außig n. Reuſtadt Magdeburg.
V. Klepſch, Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. A.
Bock, Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg. Nordd.
Dampſfſſchifff.Geſ., 2 Kähne, Stückgut, v. Dresden nach
Hamburg. C. Bernſtein, Thon, v. Morl n. Berlin.
G. Dümling, Braunkohlen, v. Außig n. Havelberg.
C. Weber, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. F. Voigt,
desgl. C. Trimpler, Formſand, v. Trotha n. Berlin

H. Baum, Thon, v. Meißen n. Berlin. F. Quandt,
Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Hamburg. S. Biener,
2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtelwitz n. Berlin. F.
Fincke, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg.

Magdebürg, den 18. März 18659.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Auction. Künftigen Sonnabend

den 26. März e. Vormittags 9 Uhr ſollen
im Mederackeſchen Hauſe in Delitzſch die
zum Nachlaſſe des verſtorbenen Tiſchlermeiſters
Mederacke gehörigen nicht unbedeutenden
Holz-Pfoſten und Brettvorräthe, be
ſtehend in 25, 1 und 1“ Pfoſten und Bret
tern von Kiefern, Eichen-, Birken-, Pap
peln und Kirſchbaumholz, ſowie das ſämmt
liche Tiſchlerhandwerkszeug, worüber
ein Verzeichniß bei Unterzeichnetem zur Ein
ſicht bereit liegt, öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Delitz ſch, den 17. März 1859.
Sattler, Auctions-Commiſſar.

Rittergutsverkauf.
Ein in der Provinz Sachſen gelegenes Rit

tergut, nahe der BerlinDresdner Bahn, mit
1200 M. M. Acker und Wieſen, mit guten
Wohn und Wirthſchafts- Gebäuden Brau
und Brennerei, ſoll, wie es geht und ſteht,
mit c. 20,000 Anzahlung das Reſt
Capital kann 10 Jahr ſtehen bleiben ver
kauft und ſofort übergeben werden. Näheres
durch L. Finger in Halle, Leipzigerſtr. 5.

Verpachtung.
Ein Rittergut mit über 1000 M. M. Areal,

gutes Acker und Wieſenverhältniß, ſoll einge
tretener Verhältniſſe wegen ſofort auf 15 Jahr
verpachtet werden, und gehören 8--10,000
zur Uebernahme. Das Gut liegt in der Pro
vinz Sachſen. L. Finger in Halle.

Auction.
Wegen Abgabe meines Mühlengeſchäfts werde

ich Montag den 28. März von früh 10 Uhr
an 1 bis 2 Frachtwagen, 2 bis 4 Rüſtwagen,
1 Rollwagen, 1 Kutſche, 1 Droſchke, ein Paar
Sielengeſchirre, verſchiedenes Kummtzeug, Höl
zer, alte DOelfäſſer, eine kleine Gondel u. dergl.
mehr öffentlich meiſtbietend unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ge
gen baare Zahlung verkaufen.

Alsleben, den 16. März 1859.
Albert Ehrenberg.

Das zu Delitzſch an der Leipzig
Berliner Chauſſe und in der Nähe des Bahn
hofes gelegene Gaſthaus Zur Weintrau-
be ſoll im Wege des Meiſtgebots auf ſechs
Jahre verpachtet werden. Es iſt dazu ein
Termin auf den 28. März e. Vormit-
tags 10 Uhr (im Gaſthofe ſelbſt) angeſetzt,
wozu Pächter mit dem Bemerken eingeladen
werden daß zur Uebernahme circa 300
gehören und daß die Bedingungen bei Unter
zeichnetem eingeſehen werden können.

Delitz ſch, den 17. März 1859.
Sattler, Agent u. Auct.-Commiſſar.

Gärtner Geſuch.
Ein unverheiratheter Gärtner kann ſofort

eine gute Stelle erhalten durch den Gärtner
F. Kunze auf dem Rittergute Runſtedt
bei Merſeburg.
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empftehlt das größte und billigſte Lager Confirmanden Anzüge v. L. 12 Thlr.
agon (Lord Cowleys) v. z

Buckskin
Engl. Leder Hoſen Thlr.

8 Thl
Hoſen v. 2 Thlr.

Große Wein- Auction.
Donnerstag den 24. d. M. Vormitt. 10 Uhr, Nachmitt. 2 Uhr u. folg. Tverſteigere ich wegen Aufgabe der en 1600 der Mad. Pernice, Le

gerſtraße Nr. 108 allhier, Circa 1600 Fl. vorzügliche feine reine
Flaſchen Weine der edelſten Gewächſe, als 30 Fl. Steinwein 98r,
380 Fl. Hochbeimer, Markobrunner, RNandesacker, Geiſenheimer, Ro
thenberger, Steinwein, Strohſteinweine IIr, 20 Fl. Haut Barſac Isr,
228 Fl. Hochheimer, 100 Fl. Nierenſteiner, 215 Fl. Nüdesheimer Berg-
wein, 500 Fl. div. Nothweine, 90 Fl. ſüße eine, 100 Fl. echten
Champagner, 50 Fl. Num, Arac, Punſch-Extracte, ferner alten Varinas
und feine Schnupftabacke. Brandt, Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator.
Neinen beſonders ſchönen gebrannten kräftig und wohlſchmeckenden

braun holländ. Menado Caffee, à Pfd. 12 Sgr.,
beſten echten Mocca do. à Pfd. 12, Sgr.,

halte der gütigen Beachtung beſtens empfohlen. Julius Riffert, alte Poſt.

Mein Sohnell- und Schönschreſb- Vnterr ſo wird zu jeder beliebigen
Stunde am Tage oder Abends ertheilt und lernt in 10 Lehrſtunden jeder noch ſo ſchlecht
Schreibende für nur 3 gegen Garantie eine ſchöne Handſchrift geläufig
und bleibend ſchreiben. Reſultate meiner Schüler liegen zur gefälligen Anſicht bei

Court Landmann jun., Halle, Engliſcher Hof.
Von Berlin und Frankfurt zurückgekehrt,

brachte ich das Neueſte in Hüten, Hauben und
Coiſfüren mit und empfehle ſolche zu bekannt
ſoliden Preiſen.

Strohhüte werden zur Wäſche ſchnell beſorgt.
Marie Becher, Putz u. Modegeſchäft,

Leipzigerſtraße 95.

Fenſter Nouleaux in den neueſten und ſchönſten Muſtern empfiehlt
Carl Mathöäs.

Zum bevorſtehenden Neminiſceremarkte empfiehlt ſein reichhal-
tiges Lager der neueſten und geſchmackvollſten Gold und Silber
waaren el. RM Goldarbeiter, Markt Ur. 8.

Eisleben, den 17. März 1859.
u Goldar beiter en Disteben, Markt Ur. 70,
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein Lager in Gold und Silberwaaren, worun
ter manch paſſendes Geſchenk für Confirmanden iſt.

Reelle Preiſe und Geſchmack werden ſich empfehlen.

Heute Sonntag den 20. März
III. u. Ietete Quartett- Unterhaltung

im Saale des „Kronprinzen.“
Anfang 6 Uhr. E. John.

Tapeten
5 e ſche in den neueſten und geſchmackvollſten Muſtern,ekſele vur en hen Laieee aus den renommirteſten Fabriken, habe ich wie

und großen Garten iſt veränderungshalber ſo an n avekeng empfehle ſolche zu

W. Wagner,
Maler u. Tapezierer in Lauchſtädt.

Durch das n Montag ſtattfindende
Gaſtſpiel des Hrn. a k vom Leipziger
Stadttheater wird uns ein Genuß geboten,GKellnerſtelle.) Jn einem Hötel erſten wie wir ihn in dieſer Saiſon in ſeinem Fache

Ranges wird ein gewandter Kellner verlangt nicht hatten. Herr Chaſchke, Liebling des
durch das Comtoir von g. Leipziger Publikums, iſt ein ſo durch und durch
Elemens Warnecke in Braunſchweig.
h e sgebildeter und gewandter Schauſpieler daß ich1 Wispel Johannis und andere Sorten es für Pflicht halte, jeden Thegaterfreund auf
Kartoffeln ſind noch abzulaſſen in Diemitz das intereſſante Gaſtſpiel aufmerkſam zu ma

Nr. 10. chen. Dr. G. C.Diemitz.

Stadt Cheater in Halle.
13. Vorſtellung im IV. Abonnement.

Sonntag den 20. März: Stradella, Oper
in 3 Akten von Flotow.

Montag den 21. März 14. Vorſtellung im
IV. Abonnement: Gaſtſpiel des Herrn
Chaſchke vom Stadttheater zu Leipzig:

er Lumpenſammler von Paris,
Drama in 5 Akten und 1 Vorſpiel der
Quai von Aufſterlitz, von L. v. Al-
vensleben. Wunderlich.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag d. 20. März

Conceert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Weintraube.
Sonntag Concert. Anfang 3 Uhr.

E. John Stadtmuſikdirector
Reſtauration Stumsdorf.

Zur Feier des Geburtstages Seiner König
lichen Hoheit des Prinz Regenten Dienstag
den 22. März IV. Familienball, wozu erge
benſt einladet der Vorſtand.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim
Schuhmachermeiſter F. Wirth, Steinweg 40.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin
dung ſeiner lieben Frau, Franziska geborne
Nauenburg, von einem kräftigen Mädchen,
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen

Carl Engelke.
Halle, den 19. März 1859.

Entbindungs Anzeige.
Die heute erfolgte glückliche Entkbindung ſei

ner lieben Frau von einem geſunden Knaben
zeigt Verwandten und Freunden hierdurch er
gebenſt an

S L. Liebermann.Giebichenſtein, den 19. März 1859.
TodesAnzeige.

Am 18. März ſtarb zu Berlin unſere ge
liebte Schwiegertochter, Roſalie geb. Zim
mermann, am Kindbettfieber. Tiefgebeugt,
doch im feſten Glauben an die Weisheit und
Gnade Gottes, melden dies mit der Bitte um
ſtilles Beileid Dr. Hertzberg und Frau.

Halle, den 19. März 1859
Todes Anzeige.

Am 18. d. M. früh 5 Uhr entriß mir der
unerbittliche Tod meine innig geliebte Frau,
Roſine Sartding geb. DOemiſch, in dem
Alter von 35 Jahren in Folge der Entbindung
Groß iſt mein und meiner Kinder Schmerz,
wovon das ältere das 9te Jahr noch nicht zurück
gelegt hat. Weinend blicken wir im Glauben
gen Himmel und bitten machs mit uns Gott
nach deiner Güt'.

Theilnehmenden Freunden und Bekannten
widme ich dieſe Anzeige mit der Bitte um
ſtille Theilnahme

Niemberg, den 18. März 1859.
Carl Hartding.

Dank!
Dem Herrn Paſtor aus O ſtrau ſtatten wir

hiermit unſern herzlichen Dank ab für die am
Begräbnißtage, den 16. März, des Junggeſellen
Friedrich Kohlwagen gehaltene ſchöne
Leichenpredigt. Möge ihn der liebe Gott noch
lange geſund erhalten zum Troſte der Betrübten
in der Gemeinde,

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in

Heute Sonntag Concert
die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Jüdicke
in Capellenende bei Reideburg

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Vertvandten
von Löberitz, Reuden und Bobbau.
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Beilage zu Nr. 67 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke') chen Perlage).
Halle, Sonntag den 20. März 1859.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 18. März. Jn ganz Berlin circulirte vorgeſtern

das Gerücht, Louis Napoleon ſei in die Luft geſprengt.
Daſſelbe hatte vermuthlich in dem famöſen Extrablatte der Zeitung
von Buenos Ayres ſeinen Urſprung denn obgleich es in allen Blät
tern als „Ente ſonder Gleichen bezeichnet war, ſo hat es doch man-
che gläubige Seele für Ernſt gehalten.

Jm zweiten Bande des „Leben des Freiherrn von Stein“ von
Pertz findet ſich folgende Auskunft über franzöſiſche Erpreſſun-
gen in ODeutſchland: „Der Geſammtbetrag der franzöſiſchen Er
preſſungen in Norddeutſchland, ſo weit ſolche durch Daru's Hand ge
gangen waren, betrug nach deſſen eigener Angabe die Summe von
513,744,410 Francs in Geld und 90,483,511 Francs Werth an Lie-
ferung von Lebensmitteln, Bekleidungsgegenſtänden, Hoſpitalbedürfniſ
ſen, Pferden, Holz 2c., zuſammen 604,227,921 Francs, außerdem was
Einzelne den Befehlshabern, Offizieren, Commiſſären und Soldaten
hatten geben müſſen Daru ſtand bekanntlich in den Jahren 1805,
1806 und 1809 an der Spitze der franzöſiſchen Verwaltung in Preu-
ßen und Oeſterreich als General Jntendant und hatte als ſolcher mit
unmenſchlicher Strenge und Härte alle Befehle ſeines kaiſerlichen Ge
bieters vollzogen.

Am Carnevals-Dienstage ließ ſich in den Straßen von Li-
vorn o ein als Napoleon III. verkleideter Mann blicken. Er hatte
ein Buch im Folioformat in der Hand, auf deſſen Deckel in rieſigen
Lettern die Worte Verträge von 1815 zu leſen waren. Von Zeit
zu Zeit riß er ein Blatt heraus und warf es auf die Erde. Die Po
lizei verhaftete ihn.

Neapel, d. 8. März. Jn der vorigen Woche war der Ve
ſuv das Theater eines ſehr traurigen, beklagenswerthen Vorfalls. Ein
amerikaniſcher Touriſt der Tages vorher ſehr ſchlechte Nachrichten in
Bezug auf ſeine Jntereſſen aus ſeinem Vaterlande erhalten hatte,
ſtürzte ſich in Gegenwart vieler Reiſenden aus verſchiedenen Ländern
in einen Lavaſtrom, worin ſein Körper ſofort verkohlte.

Mazzini hat kürzlich Jtalien beſucht und bei ſeiner Reiſe
durch die Schweiz iſt er nur durch den Mißverſtand eines Gensd'armen
der Gefahr entgangen, verhaftet zu werden. Die ſchweizer Behörden
hatten die Gensd'armerie davon in Kenntniß ſetzen laſſen, daß Maz-
zini durch die Schweiz kommen werde, deſſen Signalement beigefügt
und dabei bemerkt war daß Mazzini ſtets zwei Reiſepäſſe bei ſich
führe. Als Mazzini nun in Coppet oder in Verſoix ankam, faßte der
Gensd'arm einigen Verdacht und verglich die Signalements. Dann
gab er ihm den Paß zurück und ſagte Dieſer Paß iſt in Ordnung,
zeigen Sie mir den zweiten. Welchen zweiten Patz? Jch habe
nur einen. Ach, wenn Sie nur einen Paß haben, dann paſſtren
Sie, dann ſind Sie der nicht, den ich ſuche. So kam Mazzini
glücklich durch die Schweiz Die Anekdote ſoll übrigens authen
tiſch ſein. (2)

Neuyork, d. 2. März. Präſident und Kongreß, Cuba und
Finanzen erregen in dieſem Augenblicke nicht halb ſo viel Jntereſſe,
als die Ermordung Burton Key's, des Diſtrikts-Attorney von
Waſhington, durch den Senator Sickles. Die Blätter füllen ihre
Spalten mit den verſchiedenen Berichten über dieſen grauſigen Mord.
Der Thatbeſtand iſt kurz folgender: Mr. Sickles war vor wenigen
Jahren unter Buchanan Geſandtſchafts Sekretär in London. Seine
junge Frau, die Tochter eines in Neuyork anſäſſigen italieniſchen Mu
ſikmeiſters, erregte dazumal bei Allen, die ſie kannten, wegen ihres
heiteren, kindlichen Benehmens, lebhafte Theilnahme, und von ihrem
Manne wurde ſie geradezu vergöttert. Letzterer wurde im Jahre 1856
von einem Neuyorker Wahlbezirke in den Kongreß gewählt, und zählte
ſeitdem zu den populärſten und hoffnungsvollſten Mitgliedern. Mr.
Key, ein Neffe des Oberrichters der Vereinigten Staaten ein Mann
von 42 Jahren, Wittwer und Vater von 4 Kindern kam oft in das
Sicklesſche Haus, und darüber iſt kein Zweifel mehr, verführte die
junge Frau. Das verbrecheriſche Verhältniß ſcheint im April vorigen
Jahres begonnen zu haben Key hatte ein Haus gemiethet, wo ge
heime Zuſammenkünfte ſtattfanden: endlich kam ein anonymer Brief,
der dem betrogenen Ehemann die Augen öffnete, und damit war das
Schickſal des Verführers beſiegelt. Sickles überzeugte ſich vor Allem,
daß der Brief die Wahrheit ſagte er erhielt von ſeiner Frau ein vol
les Geſtändniß ihrer Schuld er erfuhr durch ſie die geheimen Ren-
dezvousSignale, die ſie mit ihrem Verführer zu wechſeln pflegte, und

gerade in dem Augenblicke, als die Unglückliche in Thränen Alles

OÄÜeacegeſtanden hatte, erblickte ihr Mann den Verführer ſeines Weibes vom
Fenſter aus, wie er eben zu einem Stelldichein hinaufwinkte. Das
war zu viel für dieſes Mannes Herz, der ſeine gefallene Frau zärtlich
liebte. Er ſtürzt in ſeine Stube, erfaßt zwei Piſtolen und einen Re
volver, ſtürzt hinab auf die Straße, ereilt den falſchen Freund auf dem
eleganteſten Platze Waſhingtons, und mit dem Ausruf: „Schuft, du
mußt ſterben“, ſchießt er ein Piſtol gegen ihn ab. Die Kugel ſtreift
Keys Wange dieſer wirft, waffenlos wie er iſt, ein Opernglas, das
er bei ſich hat, Sickles entgegen, um ihn abzuwehren, verſucht auch,
ihm das andere Piſtol zu entwinden, aber es gelingt ihm nicht. Eine
zweite Kugel wirft ihn zu Boden und unter dem Ruf „tödte mich
nicht empfängt er eine dritte in die Bruſt, worauf er ſterbend zu
ſammenſinkt. Der Thäter übergiebt ſich, nachdem er ſein Opfer lange
angeſtarrt hat, freiwillig den Gerichten. Die Frau mit dem älteſten
Kinde ſchickt er in ihr Vaterhaus zurück.

n e ur r ten Augelegentett.Jn Nr. u. 66 dieſer Zeitung haben bereits einige fſamkeit auf die „Allg. Unterſtützungs Anſtalt evang. e e
ſen zu Merſeburg gelenkt. Ohne dieſelben hier näher zu beleuchten, eröffnen
wir ſämmtlichen Mitgliedern qu. Anſtalt daß die betheiligten Lehrer in Halle dieſe
Anregung freudig begrüßt, dieſe für ſie wichtige Angelegenheit in Erwägung gezogen
und ein Comité ernannt reſp. beauftragt haben die weiteren Schritte ſo ſchleunig
als möglich zu thun und dieſelben und deren Erfolge in dieſer Zeitung zu veröffentli
chen. Zunächſt hält nun das Comité es fär nothwendig nähere Erkundigungen
über den gegenwärtigen Stand dieſer Unterſtützungs Anſtalt einzuziehen von denen
es dann abhängen wird, was von den Mitgliedern zur Förderung dieſer Angelegenheit
weiter zu thun iſt.

Halle, d. 19. März 1859. Das Comitée.
Verkehrs Nachrichten.

Frankfurt a O. d 16. März. Wenn auch die zu hohen Erwartungen,
die ſich über unſere Reminisceremeſſe! kundgaben', nicht überall gerechtfertigt
erſcheinn, ſo nimmt das Geſchäft, beſonders in Tuchen, doch in erfreulicher Weiſe
ſeinen regelmäßigen Verlauf. Der Verkauf in Seidenwaaren iſt nicht gerade lebe
haft es fehlen die großen Käufer dennoch bebaupten die Seidenfabrikate einen bo
ben Preis denn die Rohſelde iſt theuer und für China und Japan ſind ſowobl
ag franzöſiſche als auch an deutſche Fabriken große Aufträge gelangt. Mode
waaren für die Saiſon gehen gut, weil der Bedarf da iſt, und ſtebt zu hoffen, daß
auch das Detailgeſchäft darin lebhaft ſein wird. In wollenen und baumwollenen Ma
nufakturwaaren wurde viel umgeſetzt. Von Leder iſt es nur Sohlleder, welches be
gehrt und zu guten Preiſen verkauft wird während Kalb und beſonders Schafleder
ſeit vorgeſtern noch mehr zurückgegangen iſt. Die Preiſe der Rauch waaren find
wieder ſebr hoch. Die geringen Beſtände von Landwildwaaren werden beſonders
von Zwiſchenhändlern ſchnell aufgekauft. Ziegen und Kalbfelle ſind im Weichen, rohe
Schaffelle behaupten fich gut. Unſere Meßfremdenliſte weiſt bis heut Mittag 7119
Fremde nach.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. März.

Kronprinz. Hr. Dr. Bipper a. Lübeck. Die Hrrn. Renk. Kranz a. Dresden,
Köhler a. Bodenbach. Hr. Dr. med. Vogel a. Trieſt. Die Hrrn. Kauß. Gor
gas a. Leipztg, Günther a. Harburg, Schwartz a. Magdeburg, Bade a. Bremen,
Schultz u. Baldenius a. Berlin, Neidel a. Hof, Mever a Dresden. Hr. Capit.
v. d. Hake u. Hr. Agent Ruder g. Rotterdam. Hr. Partik. Guttmann a.
Daniig.

Stadt Zürieh. Hr. Privatm. v. Stryk a Livland. Hr. Oekon. Mennecke u.
Hr. Gutsdeſ. Rühlmann a. Wurzen. Hr. Fabrik. Rüdger a. Elberfeld. Die
Hrrn. Kaus. Meyerbeig a. St. Gallen, Netto a. Leipzig, Loßmann a. Frankfurt.

Goldner Räng. Frau Darkwerth a. Bleicherode. Hr. Jnſp. d. „„Jduna“ Fied
ler a. Magdedurg. Die Hrrn. Kaufl. Reyer a. Berlin Roſenbaum a. Meißen,
Riedel a. Naumburg Willert a. Brückenau, Anton a. Lübeck, Kroppſtedt a.
Potsdam Weiße a. Liegnitz, Gellhorn a. Leipzig.

Goldner Löwe., Fräul. Kutſcher a. Ermsleben. Hr. Mauermſtr. Behrens u.
Hr. Schiffer Kuſel a. Grabow. Die Hrrn. Kaufl. Dotzheimer a. Frankfurt a.
M. Hentze a. Braunſchweig Willmann a. Berlin. Hr. Geſellſchafter Schubert
a. Dresden. Hr. Dir. Laubenheim a. Königsberg. Hr. Dr. jur, Döring a.
Weißen.

Stadt Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Böck a. Elberſeld, Möwes a. Magdeburg,
Haffter a. Boniswyl, Hintze a. Berlin, Dinkler a. Jlmenau, Trinius a. Nord
hauſen. Hr. Privat. Habicht m. Fam. a. Danzig. Hr. Oekon. Pauling a.
Wanzleben. Hr. Dir. Werner a. Berlin.

Schwarzer BRär. Die Hrrn. Kauß. Hübſch a. Chemnitz Griebslein a. Wol
kenburg.

Die Hrrn. Gutsbeſ. Gebr. Reutler a. Elſter. Hr. Fabrik.
Die Hrrn. Kaufl. Wernthal u. Sommergut a. Magde

Fraſch a. Oehlingen. Hr. Gaſtwirth Gebhardt a.

Goldne Kugel.
Gehrmann a. Schiepzig
burg Wagner a. Erfurt
Naundorf.

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Luftdruck 332,70 Par. L. 331,27 Par. L 332,18 Par. L. 332,05 Par. L.
Dunſtdruck 95 Par. L. 2,05 Par. 3,08 Par. L. 2,36 Par L
Rel. Feuchtigkeitt 79 pCt. S 33 pCt. 86 pCt. 66 pCt.
Luftwärne 2,4 G. Rm. 13,4 G. Rm. 6,6 G. Rm. 75 G. Rm.

Bekanntmachungen.
Vothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Das dem Fiſchlermeiſter Eduard Auguſt

Wilhelm Gottfried Lippe zugehörige,
im Hypothekenbuche von Halle sub No. 1260
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, nach
der, nebſt Hypotheken Schein in der Regi
ſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
13 einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

1530 15 ſoll

am 20. April 1859
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 8, vor dem Depu
tirten Herrn Kreisgerichtsrath Freund meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe
richte anzumelden.

Verſchiedene, der Concurs- Maſſe des Kauf
manns Herrinann Mexrckell hier zuſte

hende Forderungen deren Einziehbarkeit zwei
felhaft iſt, ſollen auf

den 6. April d. J. Vormitt. 11 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. S, un
ter Leitung des unterzeichneten Konkurs Kom
miſſars, öffentlich verkauft werden.

Das Verzeichniß darüber iſt nebſt den vor
handenen Beweismitteln in unſerm Konkurs
Büreau, Zimmer Nr. 13, zur Einſicht aus
gelegt. S

Halle a/S., am 10. März 1859.
Königliches Kreis Gericht, I. Abtheilung.
Der Kommiſſar des e en Konkurſes,

oſſe.



Retourbriefe.
An Frl. Thereſe Schröder in Berlin.

D) Schelkenberg in Halle. 3) Wöppke
in Bülzig bei Wittenberg. 4) Roſcher in
Schlettau. 5) Kleinert in Friedrichsdorf bei
Bitterfeld. 6) Hermes in Penig poste rest.
7) Chr. Friedrich in Zendendorf bei Pepzig.
8) Henige in Torgau. 9) Blauſch in Er
fürt. 10) Fickler in Uerdingen nebſt 1 Packet
F. 4 80.

Halle, den 19. März 1859.
Königl. Poſt Amrt.

Grundſtücks Verkauf.
Das vor dem Leipziger Thore an der Mag

deburger Chauſſee Nr. 17 in der Nähe der
Thüringer, Magdeburger und Anhaltiſchen Ei
ſenbahn belegene Grundſtück, beſtehend aus
einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden, Stäl-
len für 60 Stück Rindvieh, 60 Schweine, 18
Pferde, großen Schuppen, einer Scheune, die
170 Fuß lang und 40 Fuß tief iſt, großem
Keller und Bodenraume, einem Hofe, der faſt
1 Magdeburger Morgen hält, ſoll freiwil
lig meiſtbietend im Auftrage des Oeconom
Schüler hier vom Unterzeichneten in deſſen
Geſchäftslocale Brüderſtraße Nr. 14,
den 30. März er. Nachmittags 3 Uhr
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen
liegen zur Einſicht bereit. Das Grundſtück iſt
in Folge ſeiner günſtigen Lage und Größe zu
dem Betriebe der Oeconomie, einer Fabrik,
Speditions-Geſchäft, ſo wie zu jeder großen
Gewerbeanlage geeignet. Die Gebäude ſind in
gutem baulichen Zuſtande und die Wohngebäude
enthalten 30 Stuben 10 Kammern, 5 Kü-
chen Keller und große Bodenräume.

Halle, den 15. März 1859.
Seeligmüller,

XFechts- Anwalt und Notar.

Den Seilermeiſter F. W. Troitſche,
früher hier welcher jetzt in der Gegend von
Eönnern wohnen ſoll erſuche ich hiermit
mir ſeinen jetzigen Wohnort zu melden da er
in einer Hypothekenſache Erklärung abzugeben

hat Der Juſtizrath Wilke.
Auction.

Nächſte Mittwoch den 23. März Nachmitt.
2 Uhr verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 ſehr
verſch. gutes Mobiliar, Betten Tiſchzeug u.
anerkannt gute Cigarren. Mein Local iſt
tägl. von 10 bis 12 Uhr geöffnet, wo ich
auch noch allerhand Sachen in Empfang nehme.

Soppe,
Auct Commiſſ. u. ger. Taxator.

Taubſtummen Anſtalt.
Folgende Geſchenke gingen ein: Aus der

Büchſe 12 Außerordentlicher Beitrag der
Herren Kreisſtände des Mansfelder Seekreiſes
100 Von Hrn. J. F. 11 Vom Schieds
amte des 7ten Bezirks aus dem Vergleiche S.

N. 1 Von Hrn. 3. 7 6 und von
Parochie Bräunrode 5 A. 7 Den Men
ſchenfreunden innigſten Dank.

Hablle, 18. März 1859. Klotz.
Für einen Dienſt in Merſeburg wird zum

1. April eine Kammerjungfer geſucht die nicht
ganz jung iſt.

Mädchen die ſchon als ſolche gedient haben,
können ſich melden vor dem Kirchthor im Lie
bermann'ſchen Hauſe.

Meine in Kütten gelegene ſehr rentable
Gaſt wirthſchaft mit Material nebſt
Bretthandel und eirea 20 Morgen ſehr
guten Acker dabei, bin ich geſonnen ſofort
zu verkaufen. Kaufluſtige können ſich melden

bei Wittwe Mennicke.
25 bis 50 Thaler Honorar.

Ein junger verheiratheter Mann, der im
kaufmänniſchen Fache bewandert iſt, ſucht Ver
hältniſſe halber ein paſſendes Unterkommen als
Fabrik Auſſeher, GrubenJnſpector c. Auf eine
dauernde Stellung wird reflektirt und bemerkt,
daß eine angemeſſene Caution geſtellt wer
den kann.

Der Antritt könnte zu Johannis a. c. erfolgen.
Dem Nachweiſer einer paſſenden Stelle

4099009990099092999g z SDiese Iiehung

300 Gewinne mehr
als bei Poriger.

J W J JOesterreichische
Jedes Loos

Hauptgewinn
am 1.

8

Gewinn

wird ſranco überschickt.
Loose werden zu dem billigsten Preis

200.,000 6ulden,

muss einen
250,000, 200,000,20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. ete.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen,

direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft
Anton Horecr in Frankfürt am Main.

9666006066006666
2100 Looſe

erhalten7 Fiohuns S 2100 Gewinne
pri 69999000

Eisenbahn-Loose.
Gewinn erhalten.
150,000, 40,000, 30,000,

den Plan dieser, auf's Grossartigsle
es ist derselbe gratis zu haben und

geliefert und beliebe man sich baldiget

Annonce.
Ein Haus in Halle, welches 272 Thlr.

Miethe trägt und ſich der Lage nach zu jedem
Geſchäft eignet, ſoll mit wenig Anzahlung ver-
kauft oder gegen ein kleines Land oder Schenk
gut vertauſcht werden. Darauf bezügl. Offer
ten werden unter H. G. franco poste restante
Halle erbeten.

Ein junges Mädchen, welches die ff. Kü
che gründlich verſteht, ſucht auf einem
Rittergute zur Erlernung der Land
wirthſchaft Stellung. Ausk. ertheilt das
Agent. Geſchäft v. C. Riedel.
160 000 und I 000 Thlr ſind wieder

auszuleihen. Näheres durch das Agent. Geſch.
v. C. Riedel, Rathhausgaſſe 7.

Soeben erſchien in der Unterzeichneten:

Die Anſprache
Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten

von Preußen
über die kirchlichen und Unterrichts

Angelegenheiten
erläutert und beleuchtet

von
A. E. Fritze, »past. emer.

gr. 8. br. 42 Seiten. Preis Thlr.
Der durch ſeine, im vorigen Herbſt erſchie

nene Schrift: „„Aktenmäßige Darſtellung meines
Rücktritts vom Predigtamte in der Gemeinde
Ströbeck“, ſchon in weiteren Kreiſen bekannt

Sollten etwa kinderloſe Leute oder ſonſt Je
mand in oder außerhalb Halle, ſich geneigt
fühlen einen Knaben von 7 und ein Mäd-
chen von 4 Jahr zur Erziehung anzunehmen,
entweder an Kindesſtatt oder gegen Entſchädi-
gung, ſo bittet man gefällige Adreſſen unter
F. C. K. bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung niederzulegen.

V Zum Speckkuchen r
Montag früh 9 Uhr pünktlich bei

W. Kurz (alte Poſt).
Montag den 21. März früh 8 Uhr

Speckkuchen auf dem Kühlenbrunnen.
Sonnabend den 26. März
Grosses Co Ge rgewordene Herr Verfaſſer führt in obiger Bro

chüre einerſeits den Nachweis, daß und wie die
Orthodoxie jede freie Richtung in der Kirche
erſtickte, und beſtrebt ſich andererſeits, die Mit-
tel anzudeuten, ſowohl die Verkündigung der
Lehre, als auch die gottesdienſtliche Form, dem
freieren religiöſen Aufſchwung anzupaſſen, der,
ſeit den Worten des Prinz Regenten eine neue
Aera verheißend, unſere neueſten kirchlichen Re
formen charakteriſirt.

Halle, im März 1859.
J. W. ipperts Verlagsbuchhandlung.

Unterricht für Erwachſene, ſowohl für Her
ren als auch für Damen in und außer dem
Hauſe, theils für Einzelne, theils für Mehrere

Sprechen und richtigen Schreiben, im Briefſchrei
ben und allen ſchriftlichen Aufſätzen, im Rech

in der franzöſiſchen und engliſchen Sprache, be
ſonders auch für Diejenigen, welche ſich der
Handlungswiſſenſchaft, der Oekonomie oder ir
gend einem Geſchäftszweige widmen und künf
tig als Rechnungsführer, Buchhalter, Geſchäfts
führer c. fungiren wollen ertheilt ein von der
Königlichen Prüfungs Commiſſion geprüfter
Lehrer. Naheres iſt bei Herrn Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung zu erfragen.

Klein gehacktes Brennholz iſt in Klaftern
und einzeln zu verkaufen bei

H. Krauſe, Klausthor-Vorſtadt Nr. 1.
Soeben erſchien

CriminalprozeßRoſe und Roſahl.
Beſprochen

von

Dr. jur. WMugio Rön la r.
Preis 8 Sgr.

Dieſe Schrift enthält die Relation und rechtliche Beur
theilung eines in Wiſſenſchaft und Praxis einzig daſtehen
den Criminalfalles, welcher vor einigen Wochen vor dem
Schwurgerichtshof in Halle verhandelt wurde

Weimar. Hermann Böhlau.
obige Belohnung. Gef. Offerten unter der
Adreſſe K. L. poste restante Zeit z,

Drei gute Arbeiter finden noch Beſchäfti

zugleich: in der deutſchen Sprache, im richtigen

nen, in der Buchführung und Correſpondenz,

gegeben vom
Leipziger Männer Onartett

im Saale des Hrn. Gaſtwirth Schmidt
zu Gröbers.

Anfang 7 Uhr.

FranI. Theil.
Jägerlied Quartett von Th. Voigt.
Tasso im Kerker, Lied von Congon e
Das Kannfder Zehnte nicht vertragen Couplet.
Der neue Burgemeister, komisches Quartett

von Kunt2e-
Nusikalische, Randglossen, Couplet.

II. Theil.
6. Die Heimath, Quartett von Schärdlich.
7. Kriegers, Liebechen, Solo mit Chor, von

Conrad
S. s ist um aus der Haut zu fahren. Couplet-
9. Das Herzschlagen, komisches Quartett von

Kirnlt2ze.
Couplets aus Berlin wie es weint und lacht.

III. Theil.

r

11. Thüringer Volkslied, Quavrtett von Abt.
12. Daraus da muss man sich nichts machen

Couplet.
13. Schlummer Polka. Couplet.
14. Madam Schreier und Madam eyer, kowi-

sches Daett von Schäffer-
15. Lied aus Lorenz und seineschwester. Couplet,

Zum Schluß:
Ständehen von Lieder.

Ein Burſche kann in meine Honigkuchen
bäckerei und Zuckerwagren Geſchäft in die Lehre

treten. M. Müller,Geiſtſtraße Nr. 17.
Ein zuverläſſiger Mann in geſetzten Jahren

ſucht Beſchäftigung in Gartenarbeiten.
Auskunft ertheilt der Holzförſter Friede

mann in Mücheln bei Merſeburg.
Zwei zweiſpännſge, neu gebaute, ſtarke Wa

gen mit eiſernen Achſen ſtehen zu verkaufen beim
Oeconom Gottlob Herfurt in Porbitz

gung bei C. Wittemeyer, Taiſleur. bei Dürrenberg.

e
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200,000 Gulden neue öſtr.
Währung zu gewinnen

bei der am kommenden I. April ſtattfindenden Gewinn Ziehung
v Kaiſerl. Königl. Oeſtreich ſchen Part.- Eiſenbahnlooſe.

edes Obligations- Loos muß einen Gewinn erhalten.
Die Hauptgewinne des Anlehens ſind:

103 mal fl. 150, 000, 90mal fl. 40
370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000

Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne
worden.

Betrag ſtets auf Wunſch vor. Di
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar

Verlooſungspläne werden ſtets Kramco überſandt;
Alle Anſträge und Anfragen

an Unterzeichnete

21 mal W. Wahr. fl. 250,000, 71mal fl. 200,000,
„000, 105mal fl. 30,000, 90mal f. 20,000, 105 mal f. 15,000,

258 mal fl. 2000, 754mal fl. 1000.
Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. S0 Thlr. Pr. Ert.

e entfallenden Gewinne
übermittelt.

ſind daher direct zu richten

NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel
ches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht.

bzug ausbezahlt

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours, legen aber den
werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direct von un

ebenſo Ziehungsliſten rameo gleich nach der Ziehung.

Stirn Greim,
Bank und Staats-Eſſecten-geſchäſt
in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Auction. Mittwoch den 23. d. Mts. Gedämpftes Knochenmehl
von früh 9 Uhr an, ſollen im Schmiedemeiſter empfehlen wir unter Garantie von 4—5 o Stickſtoff und 48—50 phosphorſauren Kalks.

Nach den Analyſen ünd Gutachten d. H. H. Prof. Anderson in Glasgow, HofKönig früher Fiſcherſchen Hauſe auf
hieſ. Neumarkte verſchied. Stellmacher Hand
werks Geräthſchaften und 2 Hobelbänke, ſowie
eine Partie div. Nutzhölzer und theils fertige
Waaren, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 14. März 1859.
Rindfleiſch Auct.-Comm.

Bekanntmachung.
Jch bin willens, mein Wohnhaus mit vier

Stuben, Keller, Scheune Ställe, Garten,
Hofraum, alles neu erbaut, mit 3 Morgen
Feld aus freier Hand zu verkaufen.

Der Bergmann Friedrich Vögler

rath Stöckhargt in Tharand, Prof. Kroker in Wroskau
ſowohl hinſichtlich ſeiner Reinheit, als ſeiner feinen Zertheilung und der dadurch bewirkten Leicht
löslichkeit im Boden den höchſten Anſprüchen, die an dies Düngemittel geſtellt werden.

In unſerer Gebrauchsanweiſung haben wir obige Gutachten abdrucken laſſen, zugleich eine
Anzahl Atteſte über die Reinheit unſeres Mehls, unter denen ſich ſolche der H. H. Miniſter
Präſid. a. O. v. Mantenſffel, v. Arnstedt, Grafen v. Bredow Amtsrath
Macdlel ung Amtsrath Züer u. A. finden.

Die Herren B. Laage G Comp. in Halle, Herrenſtraße Nr. 11, nehmen
Aufträge entgegen und vertheilen Proben und Gebrauchsanweiſungen gratis.

Berliner Dampf-Knochenmehl- Fabrik
zu MWartiniquefelde bei Moabit.

genügt unſer Mehl

200 Etnr. Futterrüben 40 Schock Gerſten
ſtroh, 20 Schock Hafer und 20 Schock Scho

in Teutſchenthal.
Ein Landgut mit completter Ziegelei und

Gaſthof, dabei 178 M Morg. ſehr gutes Land
incl. 20 M. Morg. der beſten Wieſen, 4 Stun
den von Halle, ſoll für den billigen Preis
von 26,000 mit 6 bis 8000 Anzahlung
verkauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Verkaufs-Anzeige-
Ver änderungshalber will ich mein hier in

der Torgauerſtraße Nr. 164 gelegenes maſſives
Kabelhaus, worin ſeit 12 Jahren „ein Mate
rialwaaren, Hafer, Mehl- und Kleie-Geſchäft“
betrieben worden iſt, mit den dazu gehörenden
„Ländereien“ unter günſtigen Bedingungen
verkaufen.

Selbſtkäufer belieben ſich gefälligſt perſönlich
baldigſt bei mir zu melden. Unterhändler wer
den verbeten.

Dommitzſch a/Elbe, den 12. März 1859.
S. Gabelmann,

Kaufmann.
Das Haus auf dem Trödel Nr. 18, nahe

am Markt, mit 11 Stuben Kammern, 9Kü-

tenſtroh ſind zu verkaufen in Merſeburg beiMorgenroth.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Schmidt in Aſendorf.
Mein neu aſſortirtes Lager von allen Sor

ten braunen Baroque u. ſchwarz
polirten Rahmen zu Photogra-
phieen empfehle ich hierdurch zur geneigten
Abnahme zu den billigſten Preiſen.

Louis HEemze,
große Ulrichsſtraße Nr. 49.

e Bruchbandagen
werden ſicher und billig

S angelegt bei F. Hellwig,
F J Bandagiſt der Königlichen

e eEinem hieſigen und auswärtigen Publikum
die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt ab mein
Geſchäfts Local Markt Nr. 4 in den früher
von Hrn. Friedländer inne gehabten Laden
verlegt habe und halte meine Waaren als:
das Neueſte von Mützen, Shlipſen, Handſchu
hen, Cravatten u. dgl. m. beſtens empfohlen.chen iſt ſofort zu verkaufen.

e e e e
Preßhefe

in vorzüglicher Qualität iſt fortwährend
billig zu haben in der Fabrik von

Kommallein Wand

FS

h

Für die Frühjahr d Sommer Saiſon
ſind die neueſten Modells zur Anſicht bei

C. Wittemeyer, Tailleur,

Auch erlaube ich mir auf die große Auswahl
Conſirmanden Mützen beſonders aufmerkſam zu
machen und ſtelle bei reeller Bedienung die bil
ligſten Preiſe.

A. Kaschel, Markt Nr. 4.
Kleine Ulrichsſtraße Nr. 26 bei Klinge

werden Cochinchina Hühner Eier zum Brüten

verkauft. SMöbels- u. Pianofortetransporte
werden angenommen bei C. Klingner, gr.
Schloßgaſſe Nr. G.große Klausſtraße Nr. 10.

J Sophas und Täſchnerwaaren ſind billig zu
verkaufen auch werden Sophas, Matratzen
und alle Sorten Geſchirre auf Beſtellung an

gefertigt; für ſolide und dauerhafte Arbeit wird
Garantie geleiſtet. Auch kann ein Burſche in
die Lehre treten bei F. G. Göricke, Satt-
ler u. Täſchnermeiſter, Leipzigerſtraße Nr. 22.

Bei Schroedel Simon in
Falle iſt wieder zu haben.
Geheim- und Sympathie- Mittel
alten Schäfer Thomas.

18, 28, 38 u. 4s Bändchen à 7

Jnearnat-Klee,
Aoth. Kopfklee,
Franz. Luzerne,
Zuckerrüben,

urnipsſagamen
empfiehlt billigſt
Albert Bertram in Als leben a Saale.

500 Preßrückſtände von Rüben hat zu
verkaufen E. Jeiſing in Gröbers.

Da ich aus GerbereiAbfällen einen ſog.
Guano chemiſch zuſammengeſetzt habe fur
Halm und Blattfrüchte, welcher im vorigen
Jahre den Hrn. Conſumenten ein erfreuliches
Reſultat geliefert, ſo kann ich mit Recht auch
in dieſem Jahre den Hrn. Landwirthen obigen
Guano angelegentlichſt jempfehlen. Ohne Em

r koſtet der 2c6 I
Weißgerberei von Fr. Schurig

in Schſkeuditz.
Pernaniſchen Guano billigſt bei

Hermann Pröpper,
Leipzigerſtraße Nr. 6.

Zucker und Futterrübenkern hat zu verkau

A. Plier in Quillfchina,
20 Schock langes Roggenſtroh und 10

Schock Futterſtroh ſind zu verkaufen bei
Eiſentraut in Cröllwitz,
Friſcher Kalk

Montag den 21. März in der Ziegelei vor dem
Klausthor „Stadr Cölln.“ Stengel.

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher
Blaſebalg iſt zu verkaufen beim Schmiede
meiſter Hennig in Zörbig.

20 Wispel Roggen Kleie,
18 ſind zu verkaufen bei

Martin in Zörbig.

fen

der Wispel zu

W. Steinkopff.
Jnſtrument- u. Möbeltransporte
werden angenommen alter Markt Nr. 3 im

Keller. E. Juſt.



Das
Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren Magazin

Ourt Pottenborn in Er aS.große Markerſtraße und Kuhgaſſen-Ecke,
empfiehlt ſein großes, ſehr elegantes, nach den neueſten
tes Lager in Nußbaum-, Mahagoni-,
billigſten Preiſen. Auch werden ſichern Käufern
zahlungen verabreicht.

Modellen ausgeſtatte-
Eichen- und Birken-Meubles zu den

Meubles gegen Abſchlags-

Mein eigenes Meubles Fuhrwerk kann die bei mir entnommenen Sachen
an jeden beliebigen Ort befördern.

Eine Partie gebrauchte Mahagoni und Birken-Meubles ſind, um damit
zu räumen, billig zu verkaufen.
Die Tuch Handlung von 4. R. Korn

in Halle aS. große Ulrichsſtraße 4,
empfiehlt die Neuteſten Ueberzieher-, Rock, Veinklei-
der und Weſtenſtoſſe in reichhaltigſter Auswahl beſtens und billigſt.

Die unter Leitung des Schneider Mſtr. Peglow (früher in Berlin) ſtehende

Werkſtatt zur Anfertigung von Herren- Garderobe
in meinem Hauſe, große Ulrichsſtraße 4,

halte ich beſtens empfohlen und mache wiederholt ergebenſt auf die dadurch erzielte

große und vortheilhafte Bequemlichkeit auf
merkſam.

Die neueſten in renommirteſten engliſchen, fran
zöſiſchen und deutſchen Mode- Journale 2E. liegen ſtets zu

gefälliger Anſicht vor. A. B. Ec R.
Plaid's Neiſedecken e R. ICOF m.

Für bevorſtehende Umzugszeit halte ich Teppichzeuge aller Sorten und Breiten,

Wachstuchußtapeten
in großer Auswahl biuigſt empfohlen.

A. E. Co.Tuch ind Teppich Handlung m Halle.
Sehr geräumige Lokalitäten,

ganz beſonders geeignet zu einem Meunbles- Magazin oder dergl., hat zu

vermiethen A. RR. KGOrm,
Male a/S. große Ulrichsſtraße 4.

K. K. Oeſterreichiſche fl. 100. Eiſenbahn Looſe.
Ziehung am I. April d. J.

Gewinne: fl. 250,000; 200,000; 150,000 2c. 2c.
Da der Börſenkurs dieſer Looſe ſo bedeutend geſunken iſt, ſo können wir dieſelben ſehr

billig abgeben und ertheilen Auskunft ſowie Verlooſungsplan portofrei und gratis.
oritz Stiebel Söhme, Bankiers in Frankfurt a/M.

Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bet Pr. Lamgeo.
n gros G en detaäl,Alle Sorten Stahlſchreibfedern, Federhalter, Bleiſtifte, Siegellack,

Schreibebücher, Federkaſten wie alle andern Schreibmaterialien billig
und beſter Qualität. O. R. Flemming Ranniſche Straße Nr. 9.

Bad Wittekind.
Dienstag den 22. März 859

zur Freier des Geburtsfeſtes Sr. Königlichen Hoheit des Prinz Kegenten

Grosse UXtra on r.Sinfonie von L. Renthoven-
Anfang 3 Uhr. (Entrée 2 Sgr. onGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Strohhut Lager.
Die Strohwaaren Fabrik meines Bruders,

Herrn Emil Markert in Dresden, über
gab mir ein reiches Lager von Strohhü-
ten, und begebe ich ſolche zu feſten Fa
brikpreiſen.

Bertha Graf geb. Markert,
große Steinſtraße Nr. I.

Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der
GlaceHandſchuhe, in Gläſern

à 6 und und inWeinflaſchen à F 1. ächt
bei Carl Haring,

Neunhäuſer Nr. 5,

ZWMorgenhäubchen,
neueſter Fagon in weiß und garnirt, empfiehlt
zum billigſten Preis Hrmnst e be.

Eine Partie bunte Rouleaux, um da
mit zu räumen, bedeutend unter dem Fabrik
preis, offerirt Ernst abe.
I Gardinenſtoffe
empfiehlt bei billigſter Preisſtellung

Ernst Pfabe.
1000 ſind auszuthun Schulgaſſe Nr. 1.

Einladung
Die Geſellſchaft Marmmonife beabſichtigt

Dienstag den 22. März e.
Abends 7 Uhr

im Lokale des „Bürgergartens“ zum Beſten
der hieſigen Armen zwei theatraliſche Vorſtel
lungen und zwar:

a) Die doppelt Verheiratheten,
b) Zwei Herren und ein Diener,

zu geben.
Um dem edlen Zwecke möglichſt zu entſpre

chen, wird um recht zahlreichen Beſuch gebe
ten. Billets zu dieſen Vorſtellungen ſind bei
jedem Mitgliede der Geſellſchaft zu haben.

Der Vorſtand.
e C. 3. Br.

Den Erwachſenen und der Jugend von Lo
chau, Pritzſchöna, Raßnitz und Weß-
mar für ihre vielſeitige ehrenvolle Theilnahme
an der Leichenfeier meines lieben Sohnes Al
bert Rühl, dem Herrn Paſtor Schulze in
Lochau für ſein erhebendes Troſtwort, ſeinem
früheren Prinzipal dem Herrn Amtmann Zei
ſing in Weßmar für ſeine herzliche Theil
nahme, und den jungen Leuten in Raßnitz,
welche ihre Liebe zu meinem Sohn durch Kränze
und erhebenden Geſang ſo ſchön bewieſen haben,
meinen herzlichſten Dank.

Pritzſchöna, den 18. März 1859.
Wwe. Nühl.

in allen Breiten, in geſchmackvollen en
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